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Wanderung auf 
dem Herniannsweg 

Steinhagen-Amshausen (WB). 
Der Heimatverein Amshausenwandert am Samstag, 25. März, auf dem Hermannsweg von Oer­
linghausen zur Einkehr in das be­kannte Restaurant Bienen­schmidt. Die Wanderstrecke be­trägt ungefähr zweimal sieben Ki­lometer. Abfahrt in Pkw-Fahrge­meinschaften ist um 10 Uhr an der 
Begegnungsstätte Alte Feuerwehr.Anmeldungen sind erwünscht beiRolf Düe (05204/3430). Gastwan­derer sind willkommen. 

Versammlung 
der Spvg. 

Steinhagen (WB}. Die Sport­
vereinigung Steinhagen (Spvg.)lädt zur Jahreshauptversammlung ein. Diese ist am Freitag, 24. März, 
20 Uhr im Berghotel Quellental. 
Auf der Tagesordnung steht nebenVorstandswahlen die Planung für den Abriss und Neubau der ver­
einseigenen Cronsbachhalle. 

Friedhof: Wasser 
w�eder angestellt 
Steinhagen (WB). Das Wasser. auf dem Alten Friedhof und aufdem Waldfriedhof ist nach derFrostperiode nun wieder verfüg­bar. Zudem weist das Friedhofs­

amt darauf hin, dass eine roteArmbanduhr gefunden wordenist, die beim Friedhofsgärtner ab­geholt werden kann. 

FAMILIEN-NACHRICHTEN 

GEBURTSTAGE 

Annette Soltek, 75 Jahre. 
Gerda Langenberg, 86 Jahre. 
Richard Sicbau, 86 Jahre. 
... am Sonntag 
Ruth Maiberg, 88 Jahre. 
Hans-Georg Rauer, 88 Jahre. 

EINER GEHT 
DURCHS DORF 

... und sieht am Rande der 
Patthorst auf dem Weg zwischen 
der Straße Im Busche und dem 
Schloss einen einsamen braunen Lederhandschuh liegen. Die kalte
Zeit ist zwar hoffentlich vorbei, 
aber vielleicht vermisst ihn ja dennoch jemand, überlegt EINER

So ERREICHEN 
SIE IHRE ZEITUNG 

Geschäftsstelle Steinhagen 
Bahnhofstraße 14, 33803 Steinhagen 
Telefon O 52 04 / 91 99 90 
Fax o 52 04 / 91 99 99
Abonnentenservice 

Zeitung für �, Steinhagen 

Freude über die neuen Räume: (v.l.) Horst Neugebauer (Perus), Nils I mouni, Bürgermeister Klaus Besser und (vorne) Sebastian Schild, derWend und Karl Bock (Geschäftsführer Runa), Designer Hassan Mi- das Referat »Flieg, wenn du nicht mehr laufen kannst« hielt. 

·Für Runa geht's steil bergauf
Reiseveranstalter bezieht Industrie-Loft unter Schlichtes Dach 

• Von Annemarie 
Bluhm-Weinhold

S t  e i n h a g e n  (WB). Das 
alte Industriegebäude lugt an 
jeder Ecke hervor. Und das soll 
es auch. Denn genau das 
macht den Charme des moder­
nen Industrie-Lofts aus, in das 
die Steinhagener Firma Runa 
Reisen, Spezialanbieter für Be­
hindertenreisen, eingezogen 
ist. Am Freitag war feierliche 
Eröffnung im Schlichte-Carree. 

100 geladene Gäste waren dabei.Unter ihnen neben zahlreichen Geschäftsfreunden Kreis-Wirt­
schaftsförderer Albrecht Pförtner, als Vermieter Perus-Geschäfts­führer Horst Neugebauer, für die 
Eigentümerfamilien König und Schlichte Roberta Schlichte und ihr Mann David Somhegyi­
Schlichte, .für die Gemeinde Bür­germeister Klaus Besser, Pflegebe­
rater Stefan Heilweg und Senio­renheiratsvorsitzender Reinhard Junker sowie die Nachbarn aus dem Schlichte-Carree. Sechs Mo­
nate hat die Verwandlung des al­ten Fasslagers der Brennerei

Im angeregten Gespräch: (v.l.) David Somhegyi-Schlichte, KlausBesser und Roberta Schlichte. Fotos: Bluhm-Weinhold
Schlichte im Dachgeschoss desSchlichte-Carrees in die heutigen durchgestylten Büroräume gedau­
ert. »Eigentlich hat sich doch garnichts verändert«, meinte HorstNeugebauer mit Augenzwinkern.Eigentlich aber hat sich alles ver­ändert: Denn bei aller Liebe zumhistorischen Detail wie sichtbare
Rohre und zur Affenschaukel ge­hängte Kabel - Neugebauer: »wir hatten wilde Diskussionen mit 
den Handwerkern« - sind Büro­räume entstanden mit einem 
Kommunikationsbereich in der 

Mitte, offenen Arbeitsplätzen und einer Lounge als Rückzugsbe­reich. Runa-Geschäftsführer Nils 
Wend freut sich vor allem über»die komplett neue Gestaltung
nach modernen Gesichtspunk­ten«. Doch zwei bis drei, Monatewerde die Eingewöhnung nochdauern, sagte er. Für den Steinha­gener Reiseveranstalter, der bei dieser Gelegenheit sein zehnjähri­
ges Bestehen feierte, ist der Um­zug »vom Industriegebiet in die Metropole«, wie Geschäftsführer Karl Bock sagte, ein Riesenschritt. 

Von einer Brennerei in die an­dere: von Landwirt zu Schlichte. Auf diesen Zufall der Standort­
wahl wies Bürgermeister KlausBesser hin - mithin ein Zeichenfür den Umstrukturierung des Wirtschaftsstandortes Stein­
hagen. In erster Linie ist Runa Rei­
sen in seinen Augen aber ein Para­debe�spiel für eine gelungeneExistenzgründung. Die Firmengeschichte ist indes nicht immer so geradlinig verlau­fen, wie es heute im wohl besten 
Geschäftsjahr seit der Unterneh­
mensgründung scheinen mag, machte Karl Bock in seinem Rück­blick deutlich. Wegen des hohen Spezialisierungsgrades auf Urlaub für Menschen mit Beeinträchti­
gungen hatte man der Firma an­fangs kein langes Leben vorausge­sagt. Und tatsächlich war sie nachzwei Jahren in eine Krise gestürzt, aus der sie sich, wie Bock darstell­
te, mit Hilfe von Unterstützernwie Steuerberater Norbert Leo­poldseder und neuen Strukturenbefreite. »Es ging steil bergauf«, so Bock. Zu schaffen macht indes die 
unsichere Weltlage. Dennoch: Ru­na Reisen ist in Deutschland und einigen Nachbarländern heute Marktführer in seinem Segment. 

Die Pfadfinder bauen an 
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Erster Spatenstich für den neuen Gruppenraum - zur Weihnachtsfeier soll alles fertig 

Steinhagen (anb). Die Pfadfin­der bauen an: Am Donnerstag­nachmittag setzte StammesführerDominique Witte symbolisch denersten Spaten.stich für den Anbaueines Gruppenraumes. An diesem
Samstag sollen die Bauarbeitendann tatsächlich starten. »Es ist ein großes Projekt«, sagteDominioue Witte. Und es ist seit

Pfadfinder sind nicht nur dergrößte Stamm im Pfadfinderbund
Weltenbummler, sondern wurdenjust auch als der »aktivste Stamm«
besonders ausgezeichnet. Da passt das Bauprojekt gut insBild, denn dabei ist die Tatkraft eines jeden einzelnen voll gefragt.Die Gemeinde unterstützt dasProiekt mit PinPr PörrlPmna vnn



Reiseveranstalter bezieht Industrie-Loft unter ...

Freude über die neuen Räume: (v.l.) Horst Neugebauer (Perus), Nils Wend und Karl Bock (Geschäftsführer Runa),

Designer Hassan Mimouni, Bürgermeister Klaus Besser und (vorne) Sebastian Schild, der das Referat »Flieg,

wenn du nicht mehr laufen kannst« hielt. Foto: Bluhm-Weinhold

Von Annemarie Bluhm-Weinhold

Steinhagen  (WB). Das alte Industriegebäude lugt an jeder Ecke hervor. Und das soll es auch. Denn genau das macht 
den Charme des modernen Industrie-Lofts aus, in das die Steinhagener Firma Runa Reisen, Spezialanbieter für Behin-
dertenreisen, eingezogen ist. Am Freitag war feierliche Eröffnung im Schlichte-Carree.

100 geladene Gäste waren dabei. Unter ihnen neben zahlreichen Geschäftsfreunden Kreis-Wirtschaftsförderer Albrecht 
Pförtner, als Vermieter Perus-Geschäftsführer Horst Neugebauer, für die Eigentümerfamilien König und Schlichte Rober-

ta Schlichte und ihr Mann David Somhegyi-Schlichte, für die Gemeinde Bürgermeister Klaus Besser, Pflegeberater Stefan 
Hellweg und Seniorenbeiratsvorsitzender Reinhard Junker sowie die Nachbarn aus dem Schlichte-Carree.

Vom Industriegebiet  in die Metropole

Sechs Monate hat die Verwandlung des alten Fasslagers der Brennerei Schlichte im Dachgeschoss des Schlichte-Carrees in 
die heutigen durchgestylten Büroräume gedauert. »Eigentlich hat sich doch gar nichts verändert«, meinte Horst Neugebau-

er mit Augenzwinkern. Eigentlich aber hat sich alles verändert: Denn bei aller Liebe zum historischen Detail wie sichtbare 
Rohre und zur Affenschaukel gehängte Kabel – Neugebauer: »wir hatten wilde Diskussionen mit den Handwerkern« –

sind Büroräume entstanden mit einem Kommunikationsbereich in der Mitte, offenen Arbeitsplätzen und einer Lounge als 
Rückzugsbereich.

Runa-Geschäftsführer Nils Wend freut sich vor allem über »die komplett neue Gestaltung nach modernen Gesichtspunk-

ten«. Doch zwei bis drei Monate werde die Eingewöhnung noch dauern, sagte er. Für den Steinhagener Reiseveranstalter, 
der bei dieser Gelegenheit sein zehnjähriges Bestehen feierte, ist der Umzug »vom Industriegebiet in die Metropole«, wie 
Geschäftsführer Karl Bock sagte, ein Riesenschritt.

Von einer Brennerei in die andere

Von einer Brennerei in die andere: von Landwirt zu Schlichte. Auf diesen Zufall der Standortwahl wies Bürgermeister 
Klaus Besser hin – mithin ein Zeichen für den Umstrukturierung des Wirtschaftsstandortes Steinhagen. In erster Linie ist 
Runa Reisen in seinen Augen aber ein Paradebeispiel für eine gelungene Existenzgründung.

Die Firmengeschichte ist indes nicht immer so geradlinig verlaufen, wie es heute im wohl besten Geschäftsjahr seit der Un-

ternehmensgründung scheinen mag, machte Karl Bock in seinem Rückblick deutlich.

Wegen des hohen Spezialisierungsgrades auf Urlaub für Menschen mit Beeinträchtigungen hatte man der Firma anfangs 
kein langes Leben vorausgesagt. Und tatsächlich war sie nach zwei Jahren in eine Krise gestürzt, aus der sie sich, wie Bock 
darstellte, mit Hilfe von Unterstützern wie Steuerberater Norbert Leopoldseder und neuen Strukturen befreite. »Es ging steil 
bergauf«, so Bock. Zu schaffen macht indes die unsichere Weltlage. Dennoch: Runa Reisen ist in Deutschland und ei-nigen 
Nachbarländern heute Marktführer in seinem Segment.

So., 19.03.2017

Reiseveranstalter bezieht Industrie-Loft unter Schlichtes Dach

Für Runa geht’s steil bergauf




